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[bookmark: _Toc167346244]Allgemeine Informationen
[bookmark: _Toc167346245]Einführung und Zielsetzung
Das DITIB Stipendium für soziale Dienste hat das Ziel, engagierte und talentierte Muslime zu fördern, die eine Ausbildung oder Studium in den Bereichen Erziehung, Sozialarbeit, Heilpädagogik, Verwaltung und Hauswirtschaft anstreben. Es bietet finanzielle und ideelle Unterstützung, um den StipendiatInnen eine qualitativ hochwertige Ausbildung zu ermöglichen und den zukünftigen Bedarf an muslimischem Fachpersonal im sozialen Bereich in Deutschland zu decken.
[bookmark: _Toc167346246]Übersicht über den Aufbau des Stipendiumprogramms
Das Stipendienprogramm besteht aus zwei Hauptkomponenten: der finanziellen Unterstützung und der ideellen Förderung. Im Rahmen der ideellen Förderung werden regelmäßig modulare Workshops angeboten, die verschiedene Aspekte der sozialen Fachkompetenz, islamisches Fachwissen, gesellschaftspolitische und religiöse Dynamiken sowie die Persönlichkeitsstärkung für soziale Berufe abdecken. Diese Workshops finden halbjährlich zu Pfingsten und zu Weihnachten statt. Innerhalb jedes Workshops werden alle vier Module spiralförmig behandelt, um eine kontinuierliche Entwicklung der Teilnehmer zu gewährleisten.
Während der gesamten Förderzeit sind die StipendiatInnen verpflichtet, neben der Teilnahme an den Workshops auch bestimmte Anforderungen zu erfüllen, die ihre praktische Erfahrung und ihr Engagement in der Gemeinschaft fördern. Diese umfassen:
Freiwilligendienst: StipendiatInnen absolvieren einen Freiwilligendienst in einer Moscheegemeinde, sofern sie diese Tätigkeit nicht bereits ausüben. Der Dienst umfasst 40 Stunden und kann über ein Jahr verteilt werden.
Projektarbeit: Im zweiten Jahr setzen die StipendiatInnen eine Projektarbeit in einer DITIB-Gemeinde um, die Planung, Vorbereitung, Durchführung und Nacharbeit umfasst.
Materialerstellung: Im dritten Jahr arbeiten die StipendiatInnen an der Erstellung von Materialien und Leitfäden für die sozialen Dienste.
Zeitliche Sonderregelungen für die Beiträge der StipentiatInnen
Wenn StipendiatInnen in einem höheren Semester als Teil des Stipendienprogramms aufgenommen werden und daher keine drei Jahre mehr vor sich haben, werden die Beiträge, die sie leisten müssen, auf die Restdauer ihres Studiums bzw. ihrer Ausbildung beschränkt. Diese Regelungen sind im Verlaufsplan detailliert beschrieben.


[bookmark: _Toc167346247]Kontaktdaten der Projektleitung und wichtige Ansprechpartner

Projektleitung
Abteilung: DITIB Abteilung für Familie und Soziale Dienste
Ayşe Batmaz-Tedros
ayse.batmaz@ditib.de
soziales@ditib.de
Durchwahl: 0221-50 800 222 oder 223

Verwaltung von Verträgen und finanziellen Angelegenheiten 
DITIB Akademie
akademie@ditib.de
0221-50 800 179


[bookmark: _Toc167346248]Workshops und die Module
Die Workshops sind ein wesentlicher Bestandteil des Stipendienprogramms und ihre Teilnahme ist verpflichtend. Die halbjährlichen, mehrtägigen Workshops dienen dazu, die StipendiatInnen in ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung zu unterstützen sowie die Netzwerkbildung zu stärken. Sie sind darauf ausgelegt, ergänzend zu den Lerninhalten der Universitäten oder Ausbildungseinrichtungen zu wirken und nicht als deren Ersatz. Vielmehr sollen die Workshops die StipendiatInnen stark machen für ihre spätere Arbeit in den Moscheegemeinden, indem sie praxisnahes Wissen und spezifische Fähigkeiten vermitteln.
Die Workshops werden, soweit keine rechtlich notwendigen Einschränkungen bestehen, ausschließlich in Präsenz durchgeführt, um eine intensive und interaktive Lernerfahrung zu gewährleisten. Die Termine sind bewusst auf die Ferienzeiten zu Pfingsten und die Weihnachtsfeiertage gelegt, um sicherzustellen, dass sich die StipendiatInnen während dieser Zeit vollkommen auf die Workshops konzentrieren können und keine weiteren Termine planen müssen.
Nichtteilnahme an den Workshops kann dazu führen, dass man vom Stipendienprogramm ausgeschlossen wird. Die Inhalte der Workshops sind sorgfältig ausgewählt und abgestimmt, um die StipendiatInnen optimal auf ihre zukünftigen Aufgaben vorzubereiten.
Neben den regulären Modulen wird ein zusätzliches, freiwilliges Modul angeboten, das sich auf Fundraising und Projektmanagement konzentriert. Dieses Modul soll den StipendiatInnen helfen, Fähigkeiten in der Planung und Durchführung von Projekten zu entwickeln, was besonders in einem sozialen Kontext von großer Bedeutung ist.
[bookmark: _Toc167346249]Die Module 
Die Workshops im Rahmen des Stipendienprogramms sind in verschiedene Module unterteilt, die jeweils spezifische thematische Schwerpunkte abdecken. Diese Module sind aufeinander abgestimmt und bauen inhaltlich aufeinander auf, um eine spiralförmige Lernerfahrung zu gewährleisten. Dadurch wird eine kohärente und kontinuierliche Entwicklung der StipendiatInnen sichergestellt, unabhängig von den unterschiedlichen Erfahrungsstufen der Teilnehmer. Die gemeinsamen Sitzungen fördern zudem die Netzwerkbildung und den Austausch zwischen den StipendiatInnen.
Stipendium-Launchpad: Einführung in das Stipendienprogramm, Überblick über Ziele und Struktur, Orientierung für neue StipendiatInnen.
Modul A: Fachexpertise: Sozialberufe: Vertiefung berufsspezifischer Kenntnisse und praktischer Fähigkeiten für Sozialberufe.
Modul B: Islamisches Fachwissen für Sozialberufe: Vermittlung von islamischem Fachwissen und dessen Anwendung in der sozialen Arbeit.
Modul C: Gesellschaftspolitik und religiöse Dynamiken: Verständnis der Wechselwirkungen zwischen Islam, Politik und Gesellschaft.
Modul D: Selbstmanagement: Entwicklung persönlicher Kompetenzen für die professionelle Ausübung sozialer Berufe.
Zusatzmodule: Fundraising und Projektmanagement; Resilienzstärkung uvm. 
[bookmark: _Toc167346250]Detaillierte Modulbeschreibungen
	Modulname
	STIPENDIUM-LAUNCHPAD

	Ziele des Moduls
	· Überblick in die Struktur und Ziele des Stipendienprogramms und Orientierung bieten
· Erklärung der verschiedenen Module und ihrer spezifischen Inhalte und Ziele, um sicherzustellen, dass die StipendiatInnen die Bildungs- und Entwicklungsangebote vollständig verstehen und nutzen können
· Standards und praktischen Anforderungen des Programms klären
· Ethik- und Verhaltensrichtlinien verdeutlichen
· Einblick in die Funktion und der Arbeit der DITIB geben

	Themen
	· Überblick und Orientierung im Stipendienprogramm
· Moduldetails und Lernziele
· Standards und Erwartungen
· Verhaltensrichtlinien im Stipendienprogramm 
· Verantwortlichkeiten und Aufgaben der StipendiatInnen
· Einführung in die Arbeit und Rolle von DITIB



	Modulname
	MODUL A: Fachexpertise: Sozialberufe

	Ziele des Moduls
	· Vermittlung praxisorientierter Kenntnisse und Fähigkeiten, um die StipendiatInnen auf spezifische Herausforderungen im sozialen Umfeld der Moscheegemeinden vorzubereiten.
· Förderung eines ganzheitlichen Ansatzes in der sozialen Arbeit, der sowohl kulturelle als auch religiöse Sensibilität umfasst
· Entwicklung von Kompetenzen zur Analyse und Lösung sozialer Probleme innerhalb der Gemeinschaft.
· Stärkung der Kommunikationsfähigkeiten und Konfliktlösungskompetenzen


	Themen
	· [bookmark: _Hlk167705451]Bedarfsanalysen von den Gemeinden (A1)
· Methoden zur Ermittlung spezifischer Bedürfnisse und Herausforderungen in Moscheegemeinden.
· Strategien zur Entwicklung bedarfsgerechter sozialer Angebote.
· Kommunikation und Rhetorik in der Sozialarbeit (A2)
· Soziale Probleme und soziale Verantwortung (A3)
· Sozialmedizin (A4)

	Empfohlene Literatur
	· DITIB Verlag Buchreihe „Unsere Probleme unsere Verantwortung“
· Konflikte lösen durch  gewaltfreie Kommunikation (Marshall Rosenberg)
· Speaking Peace: Connecting with Others Through Nonviolent Communication (Marshall Rosenberg)



	Modulname
	MODUL B: Islamisches Fachwissen für Sozialberufe

	Ziele des Moduls
	· Grundlegende religiöse Kenntnisse vermitteln und Verständnis für verschiedene rituelle Praktiken und religiöse Pflichten entwickeln 
· Verständnis für verschiedene islamische Strömungen entwickeln, um effektiv und respektvoll innerhalb der gesamtmuslimischen Gesellschaft zu arbeiten 
· Förderung von Toleranz und interreligiöser Verständigung sowie Management von intra-, interreligiösen und interkulturellen Unterschieden in der sozialen Arbeit 
· Integration von religiösem Wissen in die soziale Arbeit, um kulturell sensible und ethisch fundierte Beratungen und Interventionen durchzuführen.
· Erkennen und Differenzieren religiöser und kultureller Einflüsse
· Ethische Fragen in der sozialen Arbeit adressieren

	Themen
	· Grundlagen des Islams und ihr Bezug zur sozialen Arbeit (B1)
· Einführung in die Glaubens- und Handlungsgrundlagen und des Islams im Kontext der sozialen Arbeit
· Grundlagen der islamischen Ethik und deren Anwendung in der Sozialarbeit
· Fiqh im Alltag der sozialen Arbeit (B2)
· Einführung in islamrechtliche Konzepte zu zwischenmenschlichen Beziehungen
· Vertiefung zu relevanten spezifischen Rechtsfragen
· Intra- und interreligiöse sowie interkulturelle Begegnungen (B3)
· Religiöse Strömungen in Deutschland
· Vielfalt innerhalb des Islams und Einfluss unterschiedlicher Interpretationen 

	Empfohlene Literatur
	· Einführung in den Islam – Grundlagen der islamischen Theologie (DITIB Verlag)
· Handbuch Christentum und Islam in Deutschland: Grundlagen, Erfahrungen und Perspektiven des Zusammenlebens (Herder Verlag)
· Allgemeinwohl der Menschen als Zweck der Scharia (Reihe für Osnabrücker Islamstudien, Band 42)
· Islamische Normen in der Moderne zwischen Text und Kontext (Reihe für Osnabrücker Islamstudien, Band 35)
· Der Islam und die Geschlechterfrage (Reihe für Osnabrücker Islamstudien, Band 34)
· Normenlehre des Zusammenlebens (Reihe für Osnabrücker Islamstudien, Band 29)
· Wege zu einer Ethik – Neue Ansätze aus Theologie und Recht zwischen modernen Herausforderungen und islamischer Tradition (Nomos Verlag)
· Muslimische Perspektiven auf Geschlechterverhältnisse (EB-Verlag)
· Verantwortung für das Leben – Ethik in Christentum und Islam (Verlag Friedrich Pustet)
· WerteDialog der Religionen -Überlegungen und Erfahrungen zu Bildung, Seelsorge, Sozialer Arbeit und Wissenschaft (Herder)
· Fiqh – Einführung in die islamische Normenlehre (Kalam Verlag)
· Fatwas (DIB)
· Islamisches Grundwissen Mein Prophet (DIB)
· Die Frau Aus Den Ahadithen (DIB)
· Die Familie Aus Den Ahadithen (DIB)
· Islamisches Grundwissen Meine Moral (DIB)
· Islamisches Grundwissen Meine Ibadah (DIB)
· Islamisches Grundwissen Mein Glaube (DIB)
· Das Leben Des Ehrenwehrten Propheten Muhammed (S.a.w) (DIB)
· Ilmihal - Handbuch islamischer Religionspraxis (DITIB)
· Der Islam - Aus den Überlieferungen - Band 1 (DITIB)
· Das islamische Familienrecht und seine Relevanz für in Deutschland lebende Muslime (DITIB)
· Die Charakteristika des Islam – Einführung (DITIB)




	Modulname
	MODUL C: Gesellschaftspolitik und religiöse Dynamiken

	Ziele des Moduls
	· Vermittlung eines tiefgreifenden Verständnisses der Wechselwirkungen zwischen Islam, Politik und Gesellschaft, um die Rolle der Muslime in sozialen und politischen Kontexten zu erkennen und zu verstehen.
· Entwicklung der Fähigkeit, aktiv und konstruktiv an gesellschaftspolitischen Diskursen teilzunehmen
· Förderung des Verständnisses für gesellschaftliche und politische Prozesse sowie deren Beeinflussung durch soziale Dienstleistungen
· Erarbeitung von Strategien zur professionellen Bereitstellung sozialer Dienstleistungen in Moscheegemeinden, die sowohl die politischen als auch sozialen Strukturen berücksichtigen.

	Themen
	· Einführung in das Religionsverfassungsrecht (C1)
· Muslime in der deutschen Gesellschaftspolitik (C2)
· historische und gegenwärtige Entwicklungen und politische Beteiligungen
· Wege der Partizipation (C3)
· Herausforderungen und Chancen 
· Strategien zur Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen Partizipation von Muslimen.
· Rolle der Moscheen bei der Bereitstellung von sozialen Diensten in Kooperation mit staatlichen Programmen
· Öffentliche Wahrnehmung des Islams und der muslimischen Verbände (C4)

	Empfohlene Literatur
	· Religionsverfassungsrecht revisited (BpB)
· Islam im politischen Feld (EB Verlag)
· DIK-Studie: Islamisches Gemeindeleben in
· Deutschland
· Islampolitik in Deutschland (BpB)
· Europäischer Islam (BpB)

	
	



	Modulname
	MODUL D: Selbstmanagement

	Ziele des Moduls
	· Förderung der Selbstreflexion und des beruflichen Selbstbewusstseins.
· Entwicklung persönlicher und beruflicher Strategien.
· Vermittlung von Techniken zur Stressbewältigung und Resilienzsteigerung
· Unterstützung eines gesunden und nachhaltigen Lebensstils
· Unterstützung eines gesunden und nachhaltigen Lebensstils.
· Identifikation individueller Begabungen und Talente.
· Planung und Umsetzung individueller Karriereziele.

	Themen
	· [bookmark: _Hlk167705472]Berufsbezogene Selbsterfahrung (D1)
· Mental Health Prävention (D2)
· Begabtenanalyse und Persönlichkeitsentwicklung (D3)

	Empfohlene Literatur
	· The self explained. Why and how we become who we are (Roy Baumeister)



Zusatzmodul
	Modulname
	Fundraising und Projektmanagement 

	Ziele des Moduls
	· Entwicklung der Fähigkeit, gezielt nach Geldgebern und Fördermittelgebern zu suchen, die soziale Dienste unterstützen.
· Vermittlung der notwendigen Kenntnisse und Techniken, um effektive Förderanträge zu formulieren und einzureichen.
· Erarbeitung von professionellen Fundraising-Strategien
· Förderung des Verständnisses für den Aufbau und die Pflege von stabilen und langfristigen Beziehungen zu Geldgebern und Förderern
· Vermittlung grundlegender Kenntnisse in der Finanzplanung und Budgetierung
· Entwicklung der Fähigkeit, Projekte systematisch zu planen
· Förderung der Kenntnisse in der Projektorganisation und -durchführung
· Förderung der Kompetenz in der Ressourcenverwaltung
· Stärkung der Fähigkeiten im Monitoring und Evaluation



	Themen
	· Identifikation von Geldgebern und Fördermittelgebern
· Erstellung erfolgreicher Förderanträge
· Fundraising-Strategien
· Finanzplanung und Budgetierung
· Projektplanung
· Projektorganisation und -durchführung
· Ressourcenverwaltung
· Monitoring und Evaluation

	Empfohlene Literatur
	· Projektmanagement im Ehrenamt (Springer Gabler)





[bookmark: _Toc167346251]Die Beiträge der StipendiatInnen
Um sicherzustellen, dass die StipendiatInnen nicht nur von der finanziellen Unterstützung profitieren, sondern auch aktiv zur Gemeinschaft beitragen und wertvolle praktische Erfahrungen sammeln, wird von ihnen die Erfüllung spezifischer Beiträge erwartet. Diese Beiträge dienen dazu, die StipendiatInnen in ihrer beruflichen und persönlichen Entwicklung zu fördern, ihre Kompetenzen zu erweitern und gleichzeitig die sozialen Dienste in den Moscheegemeinden zu stärken. Die Beiträge umfassen den Freiwilligendienst, die Projektarbeit und die Materialerstellung, die jeweils aufeinander aufbauend die praktische Anwendung des erworbenen Wissens und die aktive Mitgestaltung des Gemeinschaftslebens fördern.
[bookmark: _Toc167346252]Der Freiwilligendienst
Der Freiwilligendienst zielt darauf ab, die sozialen und erzieherischen Dienste innerhalb der Moscheegemeinden zu unterstützen, gleichzeitig aber auch die berufliche Entwicklung der StipendiatInnen zu fördern. Durch praktische Erfahrungen in Bereichen wie Sozialarbeit und Erziehung sollen die StipendiatInnen ihre intra- und interreligiösen sowie interkulturellen Kompetenzen stärken. Der Freiwilligendienst umfasst insgesamt 40 Stunden, die sich auf wöchentliche Einsätze von 2-4 Stunden über ein halbes Jahr verteilen können.
Zu den Aufgabenbereichen gehören die Bildungsarbeit, die Unterstützung bei sozialen Beratungen, die Planung und Durchführung von Veranstaltungen sowie Verwaltungsaufgaben und Öffentlichkeitsarbeit. Die StipendiatInnen werden durch den Moscheevorstand fachlich angeleitet und erhalten regelmäßig Unterstützung durch die Projektleitung. Monatliche Online-Treffen dienen der Reflexion der Erfahrungen und der fachlichen Weiterentwicklung.
Am Ende des Freiwilligendienstes wird von den StipendiatInnen ein Abschlussbericht erwartet, der prägnant die persönlichen Erfahrungen, die erfüllten Aufgaben sowie die erzielten Beiträge und Lernerfahrungen darlegt. Die vorgesehene Länge des Berichts beträgt 2-3 Seiten. Nachweise von vorherigen freiwilligen Diensten werden akzeptiert, sofern diese schriftlich vom Moscheevorstand genehmigt sind.
[bookmark: _Toc167346253]Die Projektarbeit
Die Projektarbeit hat zum Ziel, die Rolle der Moschee in der Gemeinschaft durch professionelle soziale Dienstleistungen zu stärken und zu erweitern. Die Projekte sollten sich auf soziale Dienste, Bildung, Jugendförderung, Integration, Familien oder andere relevante soziale Themen konzentrieren, die die muslimische Gemeinschaft direkt betreffen. Jedes Projekt sollte klar definierte Ziele, erwartete Ergebnisse und einen realistischen Zeitrahmen haben, um innerhalb eines Jahres erfolgreich abgeschlossen werden zu können.
Die Projekte richten sich an spezifische Zielgruppen innerhalb der Moscheegemeinde, wie Kinder, Jugendliche, Frauen oder ältere Menschen. Vor Beginn des Projekts wird eine sorgfältige Analyse durchgeführt, um die Bedürfnisse und Erwartungen der Zielgruppe zu verstehen. Die Planung umfasst die Erstellung eines detaillierten Projektplans sowie die Budgetierung und Klärung der finanziellen Aspekte mit dem Vorstand. Regelmäßige Updates und Besprechungen mit dem Moscheevorstand und der Leitung des Stipendienprogramms sind erforderlich.
Die kontinuierliche Bewertung des Projektfortschritts sowie die abschließende Evaluation der Projektziele sind wesentliche Bestandteile der Dokumentation. Diese Dokumentation wird als Teil des Abschlussberichts an die Leitung des Stipendienprogramms übergeben.
[bookmark: _Toc167346254]Die Materialerstellung
Die Materialerstellung dient dazu, umfassende und zugängliche Ressourcen zu schaffen, die die Kapazitäten der sozialen Arbeit in Moscheegemeinden stärken und erweitern. Die Materialien sollen als praktische Werkzeuge dienen, um das Wissen und die Kompetenzen von Gemeindemitgliedern zu fördern und die Qualität der Betreuung und Unterstützung zu verbessern. Diese Materialien können in verschiedenen Formaten wie Leitfäden, Arbeitsblättern, Broschüren, Infografiken und multimedialen Inhalten erstellt werden.
Zu den Themenbereichen gehören soziale Dienste, Bildung und Integration, Jugend- und Familienförderung sowie Gesundheitsförderung. Die Materialien sollten spezifische, identifizierte Bedürfnisse innerhalb der Moscheegemeinden berücksichtigen und praktische Anwendung finden können. Dabei ist es wichtig, eine klare und verständliche Sprache zu verwenden und eine logische sowie übersichtliche Struktur der Inhalte zu gewährleisten. Inhalte und Design der Materialien sollten kulturelle und religiöse Normen berücksichtigen und, je nach Bedarf und Möglichkeit, mehrsprachig und barrierefrei gestaltet sein.
Um die Qualität der Materialien sicherzustellen, sollten alle verwendeten Quellen korrekt zitiert werden und keine Urheberrechte verletzt werden. Die Materialien sollten von anderen StipendiatInnen oder Fachleuten überprüft werden, um fachliche Genauigkeit und Angemessenheit zu gewährleisten. Vor der finalen Abgabe ist es ratsam, die Materialien in kleineren Gruppen innerhalb der Gemeinde zu testen und Feedback einzuholen, um ggf. Anpassungen vorzunehmen.
Sämtliche erstellten Materialien werden unter Angabe der Autoren von der DITIB für soziale Tätigkeiten in den Moscheen verwendet und können auch in digitalen Pools gespeichert und der Gemeinschaft zugänglich gemacht werden.


[bookmark: _Toc167346255]Verlaufsplan
Der Verlaufsplan des Stipendienprogramms gibt den StipendiatInnen einen klaren Überblick über die verschiedenen Aktivitäten und Beiträge, die im Laufe der Förderung erwartet werden. Dieser Plan stellt sicher, dass die StipendiatInnen genau wissen, zu welchem Zeitpunkt sie an welchen Workshops teilnehmen und welche Beiträge in der Gemeinde sie leisten sollen. Der Plan ist in Tabellenform dargestellt und berücksichtigt sowohl dreijährige, zweijährige als auch einjährige Förderzeiträume, um den unterschiedlichen Studiendauern gerecht zu werden.
Die Aktivitäten und Beiträge sind so strukturiert, dass sie eine kontinuierliche persönliche und berufliche Entwicklung fördern und gleichzeitig den praktischen Nutzen für die Gemeinschaft maximieren. Durch die Kombination von theoretischen Workshops und praktischen Tätigkeiten in den Moscheegemeinden sollen die StipendiatInnen bestmöglich auf ihre zukünftigen Aufgaben vorbereitet werden.
Verlaufsplan für ein dreijähriges Stipendium
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	Workshop
	Beiträge während der Workshops
	Beiträge in der Gemeinde
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	-
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	Materialerstellung



Verlaufsplan für ein zweijähriges Stipendium
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	Materialerstellung
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[bookmark: _Toc167346256]Schriftliche Dokumente und Berichte
Während ihres Stipendiums sind die StipendiatInnen verpflichtet, mehrere schriftliche Berichte und Materialien zu erstellen. Diese Dokumente dienen der Reflexion ihrer Arbeit, der Dokumentation von Projekten und der Erstellung nützlicher Ressourcen für die Moscheegemeinden. Zu den wichtigsten Dokumenten gehören der Bericht über die Freiwilligenarbeit, die Projektdokumentation sowie die Materialien, die im Laufe der Projektarbeit erstellt werden. In gesonderten Umständen kann auch ein Zwischenbericht bezüglich des Studiums von den StipendiatInnen eingefordert werden. Um sicherzustellen, dass diese schriftlichen Dokumente später verwertbar sind und zeitgemäßen Standards erfüllen, sollten sie wissenschaftlichen und praktischen Anforderungen entsprechen. Um dies zu gewährleisten werden folgende Richtlinien aufgestellt:
[bookmark: _Toc167346257]Allgemeine Anforderungen
· Schriftart: Arial oder Times New Roman
· Schriftgröße: 12 pt
· Zeilenabstand: 1,5
· Seitenränder: 2,5 cm an allen Seiten
· Alle Dokumente sollten ein gesondertes Deckblatt haben, welches nicht als Seitenzahl angesehen werden darf. Auf dem Deckblatt sollten Titel des Berichts, Name des/der StipendiatInnen und Zeitraum der Tätigkeit angemerkt sein.
[bookmark: _Toc167346258]Bericht über die Freiwilligenarbeit
Der Bericht über die Freiwilligenarbeit dient dazu, die während des Freiwilligendienstes gemachten Erfahrungen zu dokumentieren und zu reflektieren. Ziel ist es, die erfüllten Aufgaben und erzielten Beiträge darzustellen sowie die gewonnenen Erkenntnisse und persönlichen Entwicklungen zu analysieren. Dieser Abschlussbericht sollte 2-3 Seiten umfassen. Ein Deckblatt mit dem Namen des/der StipendiatInnen, dem Titel des Berichts und dem Zeitraum der Freiwilligenarbeit ist erforderlich, zählt jedoch nicht zur Seitenzahl des Berichts.
Inhaltliche Gliederung
1. Einleitung
· Kurze Vorstellung der Freiwilligenarbeit
· Zielsetzung und Relevanz für die Gemeinde
2. Durchführung
· Beschreibung der durchgeführten Aktivitäten
· Beteiligte Personen und ihre Rollen
· Herausforderungen und Lösungen
3. Ergebnisse und Reflexion
· Darstellung der erzielten Ergebnisse
· Persönliche Erfahrungen und Erkenntnisse
· Einfluss der Freiwilligenarbeit auf die persönliche und berufliche Entwicklung

[bookmark: _Toc167346259]Abschlussbericht zur Projektarbeit
Der Abschlussbericht zur Projektarbeit dient dazu, den gesamten Verlauf des Projekts, von der Planung über die Durchführung bis zur Evaluation, umfassend zu dokumentieren. Ziel ist es, die erzielten Ergebnisse darzustellen, die gewonnenen Erkenntnisse zu reflektieren und persönliche sowie berufliche Entwicklungen zu analysieren. Dieser Abschlussbericht sollte 5-7 Seiten umfassen. Ein Deckblatt mit dem Namen des/der StipendiatInnen, dem Titel des Berichts und dem Zeitraum der Projektarbeit ist erforderlich, zählt jedoch nicht zur Seitenzahl des Berichts.
Inhaltliche Gliederung
1. Einleitung
· Kurze Vorstellung des Projekts
· Zielsetzung und Relevanz für die Gemeinde
2. Projektplanung und -vorbereitung
· Beschreibung der Ausgangssituation und Bedarfsanalyse
· Zielsetzung und erwartete Ergebnisse
· Überblick über den Zeitplan und die Meilensteine
3. Durchführung
· Detaillierte Beschreibung der durchgeführten Aktivitäten
· Beteiligte Personen und ihre Rollen
· Ressourcen und Materialien
· Herausforderungen und Lösungen
4. Ergebnisse und Evaluation
· Darstellung der erzielten Ergebnisse
· Bewertung der Ergebnisse im Vergleich zu den gesetzten Zielen
· Identifikation von Erfolgsfaktoren und Hindernissen
5. Reflexion
· Persönliche Erfahrungen und Erkenntnisse
· Einfluss des Projekts auf die persönliche und berufliche Entwicklung
6. Fazit und Ausblick
· Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse
· Empfehlungen für die Weiterführung oder Erweiterung des Projekts

[bookmark: _Toc167346260]Die Materialien
Während ihres Stipendiums sind die StipendiatInnen verpflichtet, Materialien zu erstellen, die zur Unterstützung der sozialen Dienste in den Moscheegemeinden dienen. Diese Materialien sollen umfassende und zugängliche Ressourcen bieten, um die Kapazitäten der sozialen Arbeit zu stärken und zu erweitern. Da die Materialien in verschiedenen Formaten und zu unterschiedlichen Themen erstellt werden, gibt es keine einheitliche inhaltliche Gliederung. Stattdessen sollten die unten genannten allgemeinen Richtlinien beachtet werden, um sicherzustellen, dass die Materialien klar, strukturiert und nützlich sind. 
1. Klare und verständliche Sprache
· Materialien sollten in einer einfachen und klaren Sprache verfasst sein, die auch für Personen mit geringen Vorkenntnissen verständlich ist.
2. Strukturierte Darstellung
· Eine logische und übersichtliche Strukturierung der Inhalte.
3. Beachtung kultureller und religiöser Normen
· Inhalte und Design der Materialien sollten kulturelle und religiöse Normen berücksichtigen.
4. Mehrsprachigkeit
· Je nach Bedarf und Möglichkeit sollten Materialien in mehreren Sprachen verfügbar sein.
5. Barrierefreiheit
· Erstellung von Materialien, die auch für Menschen mit Behinderungen zugänglich sind (z.B. barrierefreie PDFs, Untertitel für Videos) wäre von Vorteil.
6. Urheberrecht und Quellenangabe
· Sicherstellung, dass alle verwendeten Quellen korrekt zitiert werden und keine Urheberrechte verletzt werden.
7. Fachliche Überprüfung
· Materialien sollten von anderen StipendiatInnen oder Fachleuten überprüft werden, um fachliche Genauigkeit und Angemessenheit zu gewährleisten.
8. Feedback und Anpassung
· Testen der Materialien in kleineren Gruppen innerhalb der Gemeinde, um praktisches Feedback zu sammeln und ggf. Anpassungen vorzunehmen.
Veröffentlichung
Alle im Rahmen des Stipendienprogramms erstellten Materialien werden unter Angabe der Autoren von der DITIB für soziale Tätigkeiten in den Moscheen genutzt. Zusätzlich können die Materialien in digitalen Pools gespeichert werden, um sie der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Dadurch wird sichergestellt, dass die wertvollen Ressourcen, die während des Programms entstehen, einem breiten Publikum zur Verfügung stehen und nachhaltig genutzt werden können.

[bookmark: _Toc167346261]Anhang
· Formulare und Dokumente 
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